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Abonnement 560 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
FuſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

99für
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

13 Jahrgang
Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter nud Her Bauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Das Publikum des Gerichtsſaales
Halle 19 Februar

Zu den Vorgängen im Konitzer Meineidsprozeß gegen Moritz Lewy
ſchreibt uns unſer Berliner Mitarbeiter Als der in Konitz wegen Mein
eids zu vierjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Moritz Lewy abgeführt
wurde rief man aus der Menge dem Verurtheilten hämiſche und ſchaden

frohe Aeußerungen zu wie Adieu Moritz Viel zu wenig
Hätteſt müſſen 20 Jahre bekommen u ſ w Wir haben dieſen

Vorfall in unſerm geſtrigen Bericht über den Ausfall des Prozeſſes er
wähnt Red Auch wenn man die in Konitz ſeit der Ermordung
Winters herrſchende Erregung in Betracht zieht wird man ſolche Kund
gebungen als gemüthsroh verurtheilen müſſen Es iſt genug an der
harten Strafe darüber hinaus noch die Qualen desjenigen der unter
dem vollen niederſchmetternden Eindruck des Urtheils ſteht durch Spott
zu verſchärfen iſt eine Grauſamkeit die keineswegs allein in Konitz
ſondern auch an anderen Orten in neueren Senſationsprozeſſen ſich auf
fällig bemerkbar gemacht hat und eine reſolute Abhilfe dringend wünſchens
werth erſcheinen läßt

Für Manchen iſt der Gerichtsſaal gewiſſermaßen ein Theater er be
ſucht die Sitzungen nicht etwa aus einem höheren Jntereſſe an der Rechts
pflege oder weil ihm die Vorgänge pſychologiſche Erkenntniß bieten

ſondern aus dem Grunde um eine wohlfeile Nervenaufregung zu
haben durch die Ereigniſſe und Ueberraſchungen des Prozeſſes um einen
berühmten Vertheidiger einen ſchneidigen Staatsanwalt ſprechen zu hören

Den Einen und Anderen lockt ſogar einzig und allein die brutale Begier
den armen Sünder auf der Anklagebank leiden zwiſchen Hoffnung und
Verzweiflung ſchweben zu ſehen Ein beträchtliches Kontingent der
Gerichtsſaalbeſucher ſtellen natürlich die Kriminalſtudenten die mit ge
ſpaunter Aufmerkſamkeit der Verhandlung folgen um daraus zu lernen
wie ſie ſich in ähnlichen Fällen als Angeklagte am geſchickteſten zu be
nehmen hätten

Vor dieſem gemiſchten Publikum muß nicht nür der Beſchuldigte
Spießruthen laufen es iſt auch jeder Zeuge einer mehr oder minder

animoſen Betrachtung und Gloſſirung ausgeſetzt Die Folge iſt wozu
weiter noch Fragen beitragen die mitunter ganz außerhalb der Sache
liegen und den Zeugen in Verlegenheit ſetzen daß in weiten Kreiſen
der Oeffentlichkeit die Abneigung gegen das Zeugnißablegen immer mehr
zunimmt Entweder der Zeuge ſagt günſtig aus für den Angeklagten
dann kann es ihm paſſiren daß ihn den Zeugen der Staatsanwalt
kräftig anfaßt oder er ſagt ungünſtig aus dann beleuchtet ihn der
Vertheidiger in einer Weiſe die keinesfalls angenehm iſt Auf alle Fäll
amüſirt oder mokirt ſich das liebe Gerichtsſaalpublikum Wie ſehr die
Verhandlung als eine Sache der Unterhaltung von dieſem vielfach auf
gefaßt wird beweiſen die öfteren Aeußerungen der Heiterkeit Der
gleichen entſpricht wahrlich nicht dem Ernſt der Situation wo es ſich um
Ehre Freiheit und Exiſtenz eines Mitmenſchen handelt Dagegen ſollte
noch energiſcher als es geſchieht Front gemacht und durch angemeſſene

Vertheilung von Beamten im Zuhörerraum dafür geſorgt werden daß

Perſonen die nicht gebührenden Reſpekt beobachten vor der Würde
des Gerichts ſchleunige und dauernde Entfernung zu gewärtigen haben
Ebenſo wird darauf zu achten ſein daß nicht Zeichner und Photographen
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meuchlings das Bild des Zeugen feſthalten was neuerdings in Aufnahme
kommt und ſelbſtverſtändlich bei dem Betroffenen nicht als eine ſchmeichel
hafte Aufmerkſamkeit gilt Vor Allem aber berückſichtige man den An
geklagten und ſuche innerhalb verſtändiger Grenzen eine h
ſeines Schickſals von ihm fernzuhalten Man gönne ihm einige Minuten
Zeit zur Sammlung nach dem Urtheilsſpruch und laſſe dafür Sorge
tragen daß die Umgebung des Gerichtsſaales bei der Abführung des
Verurtheilten von Neugierigen geſäubert iſt Solche Rohheiten wie in
Konitz müſſen verhütet werden

Nach dem Gefühl manches Beobachters beginnen Senſation und
Leidenſchaft ſich in die Rechtspflege einzudrängen Es giebt Prozeſſe
wie z B der Prozeß Sternberg in denen die Senſation das Erſtaun
liche die Schlag auf Schlag folgenden Enthüllungen ungerufen ſich ein
ſtellten in andere Prozeſſe wird die Senſation von außen her künſtlich
hineingetragen Als Muſter eines Prozeſſes mit dem Beſtreben alles
nicht unmittelbar zur Sache Gehörende abzuweiſen darf der ſoeben in
Berlin verhandelte Prozeß gegen den Kriminalkommiſſar Thiel
gelten

Je ſachlicher und kühler der Prozeß iſt auch die Staatsanwälte
entfalten bisweilen mehr rhetoriſche Eigenſchaften als zur Erreichung des

Zwecks nöthig iſt umſomehr wird neben dem Recht auch die
Humanität im Gerichtsſaal zur Geltung kommen und dasjenige
Publikum das aus niederen Beweggründen erſcheint wirkſam enttäuſcht

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten geſtern Vormittag laut Meldung aus Homburg dem
Gottesdienſt in der Schloßkirche bei Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten einen Spaziergang im Kurpark Heute Vormittag nahm der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinetts Wirkl Geh Raths
Dr v Lucanus entgegen und machte darauf den gewohnten Morgen
ſpaziergang Nachmittag um 3 Uhr traf das Kaiſerpaar in Cronberg
ein verweilte eine Stunde bei der Kaiſerin Friedrich und kehrte dann nach
Homburg zurück

Jm Abgeordnetenhauſe zieht ſich die Etatsberathung in
dieſem Jahre außerordentlich in die Länge ſie iſt wie der Präſident in
der Sonnabendſitzung feſtſtellte gegen das Vorjahr um ſieben Tage zurück
alſo müſſen Abendſitzungen zu Hilfe genommen werden Jn der Tages
ſitzung am Montag wurde die Berathung des Etats des Miniſteriums
des Innern fortgeſetzt Es kam vor Allem die ſeit Einführung des
elektriſchen Betriebes namentlich in Berlin erfolgte ſtarke Steigerung
der Straßenbahnunfälle zur Sprache Miniſter v Rheinbaben er
klärte daß techniſche Verbeſſerungen verſucht werden im Uebrigen meinte
er daß eine Beſſerung eintreten werde wenn das Publikum ſich erſt mehr
an den elektriſchen Betrieb gewöhnt habe Die weitere Erörterung betraf
eine vom Abg Gamp frkonſ beantragte Beſſerſtellung der Oberwacht
meiſter und Gendarmen Dieſer Antrag wurde in einer Abendſitzung
der Budgetkommiſſion überwieſen

Unter dem Vorſitz des Herrn von Podbielski ſind am
Montag im Reichspoſtamt die Delegirten der großen Handelskorporationen
zu einer Konferenz zuſammengetreten die vom Staatsſekretär einberufen
ſich vornehmlich mit Fragen aus dem Gebiet des Telegraphenweſens und
mit dem Poſtcheckverkehr beſchäftigen ſoll Vertreten ſind die Aelteſten
der Kaufmannſchaft zu Berlin die Handelskammern von Hamburg Bremen
Lübeck Hannover Köln Frankfurt a Mannheim Karlsruhe Straß
burg i Elſ Magdeburg Leipzig Dresden und Breslau Es haben
ferner die Vorſteherämter von Königsberg Danzig und Stettin Delegirte
entſandt Von größeren Verbänden iſt durch den Direktor des Rheiniſch
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Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach LLokales Handel und Volkswirthſchafth

Alfred Gentzſch Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E
Fernſprecher 312

Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats die Vereinigung von Handelskammern des
niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks repräſentiert Von Vereinen
ſind der Berg und Hüttenmänniſche Verein zu Kattowitz in Oberſchleſien
und der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller vertreten

Mehrere preußiſche Provinzialregierungen weiſen an
ſcheinend auf Grund einer miniſteriellen Anordnung die ihnen nach
geordneten Behörden erneut darauf hin daß trotz aller früheren Verbote
noch immer häufig in öffentlichen Lokalen theatraliſche Vorſtellungen
unter Betheiligung von Schulkindern ſei es mit oder ohne Zu
ſtimmung ihrer Eltern und Lehrer veranſtaltet werden Solche Ver
wendung ſchulpflichtiger Kinder müſſe im Allgemeinen als ein in moraliſcher
und pädagogiſcher Beziehung verderblicher Mißbrauch betrachtet und dürfe
daher ferner nicht geduldet werden

Anläßlich der neuen Ausrüſtung der deutſchen Truppen
in China ſind die Berliner Militäreffekten arbeiter in eine allgemeine
Ausſtandsbewegung eingetreten Es ſollen insgeſammt ſechzehntauſend
Garnituren angefertigt und im März bereits geliefert werden Dieſe neuen
Uniformen ſollen auch falls praktiſch für die geſammte Armee zur Ein
führung kommen Eine äußerſt zahlreich beſuchte Verſammlung der
Arbeitnehmer hat nunmehr einen beſonderen Lohntarif für die neuen
Arbeiten ausgearbeitet und die Vertrauensleute beauftragt den Arbeitgebern
die Forderungen vorzulegen Am Dienstag wird ſodann die Frage der
Arbeitsniederlegung endgiltig entſchieden

Die Angelegenheit des Juſtizraths Dr Sello ſcheint
infolge der Verurtheilung des Kriminalkommiſſars Thiel eine für den an
geſchuldigten Rechtsanwalt günſtige Wendung nehmen zu wollen Schon
aus der Aeußerung des Staatsanwalts Braut der es in ſeinem Plaidoyer
gegen Thiel dieſem zum beſonderen Vorwurf machte den Namen des
Juſtizraths Sello mit der Sternberg Affäre in Verbindung gebracht zu
haben war zu erſehen daß bei der Staatsanwaltſchaft nunmehr eine
Aenderung ihrer Anſchauung über die Schuld des Juſtizrath Sello Platz
egriffen habe Dementſprechend liegt jetzt eine Meldung vor daß der

Oberſtaatsanwalt bei der zuſtändigen Beſchlußkammer des Landgerichts I
beantragt hat das gegen Juſtizrath Sello ſchwebende Ermittelungsverfahren
wegen Begünſtigung gemäß S 257 des Reichsſtrafgeſetzbuches einzuſtellen
Der Beſchluß der Strafkammer über den Antrag ſteht noch aus

Die Proteſtkundgebungen gegen die geplanten Getreide
zollerhöhungen dauern fort Am vergangenen Sonntag haben vier
ſolcher Verſammlungen großen Stils in Düſſeldorf Köslin Gotha und
Koburg ſtattgefunden denen noch ſehr viele in anderen Orten folgen
werden Ob dieſe Verſammlungen für die Entſcheidung der Regierung
noch irgend welchen Werth haben iſt zweifelhaft da über die Zollhöhe
ſicherlich längſt die definitive Entſchließung erfolgt iſt wenn darüber auch
noch nichts Authentiſches öffentlich bekannt geworden iſt

Groß britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 Februar Ueber die Verſuche der Engländer Dewets
Vordringen nach Weſten aufzuhalten wobei die Buren einen Theil
ihrer Munition verloren laufen noch immer Berichte ein aus denen die
Abſicht klar hervorleuchtet die Vorgänge über ihre wahre Bedeutung
hinaus aufzubauſchen Jedenfalls iſt den Buren das Ueberſchreiten der
Eiſenbahnlinie nördlich von De Aar geglückt und Dewet rückt immer
weiter nach Weſten vor Wie ſehr fich die Lage in der Kapkolonie durch
den Einbruch Dewets in dieſe geändert und dadurch in den Augen der
Engländer an Ernſt gewonnen hat ergiebt ſich allein ſchon aus der That
ſache daß Lord Kitchener in den letzten Tagen ſein Hauptquartier
von Pretoria nach De Aar verlegt die Brigade Bruce Hamilton
in Gewaltmärſchen von Kroonſtad nach De Aar befohlen und auch die
bisher mit Dewet im Kampf geweſenen Truppen des Generals Knox über
den Oranjefluß gezogen hat Dieſe Maßnahmen haben nicht verhindern
können daß die Buren die von Plumer gefolgt werden bereits ſo weit
nach Weſten vorgerückt ſind daß ſie keine Fühlung mehr mit Colesberg
haben Eine engliſche Meldung verſichert freilich daß Dewet um
zingelt ſei und ſtellt Meldungen von höchſter Wichtigkeit in Ausſicht
Wahrſcheinlich klingt das nach dem ganzen Aufmarſch der engliſchen
Truppen und nach deren bisherigen Erfahrungen bei der Verfolgung

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und der kalte Novembertag war auch gekommen wo die

hohe gelbe Kutſche vor dem Schloß ſtand und Paſtors mit
verweinten Augen ab und zu rannten um zahlloſe Schachteln
und Kiſtchen und Käſtchen in dem Jnnern des Ungethüms
aufzuſtapeln und dann kam Tante Renate im violetten
Sammethut und dem kampferduftenden Pelzmantel und ſie
umarmte die ſchluchzende Paſtorin und ſagte Na ich ver
laſſe mich auf Sie liebes Pfarrerchen Sie ſehen mir ab und
zu mal nach dem Rechten und ſchreiben mir wie s ſteht
Hätte ſelber geglaubt daß ich leichter einen Rettig mit den
Wurzeln aus der Erde zöge als meine alten Knochen von
Stauffen losriſſe aber um der Phine willen Das Kind muß
raus Pfarrerchen muß abſolut Und ſomit Gott befohlen
und die Mustöpfe und das Backobſt und was ich ſonſt noch
in den Hausflur da geſtellt habe das nehmen Sie ſich hübſch
mit und eſſen Sie s alle geſund und vergnügt auf

Die kleinen Paſtors quietſchten trotz des Trennungsſchmerzes
hell auf vor Freude und drängelten ungeſtüm um den dicken
Pelzmantel Du leiwe Olling ik krieg äwerſt ok wat aff

Nur Gretchen behauptete die dunkle Stimmung und brachte
noch allerhand Grüße von ihrem Bruder der ein Abſchieds
gedicht für die Phine geſandt hatte

Joſephine bedankte ſich ganz beſchämt über ſo viel Liebens
würdigkeit und lud den zukünſtigen Klaſſiker dringend ein ſie
ſofort aufzuſuchen wenn er die Univerſität in der Reſidenz
beziehen würde Seiner Krankheit wegen hatte er ja dieſen
Sommer ganz ſtill verleben müſſen aber Neujahr vielleicht
ſchon zu Neujahr kam er nach in die köſtliche große Stadt

Mit vieler Umſtändlichkeit wurde zuerſt die Tante dann
der ſehr gerührte Onkel Bernd und zuletzt Joſephine und
Mademoiſelle in die Chaiſe eingeſaden während Paſtors ein
herzzerreißendes Jammergeſchrei anſtimmten und die Tücher

welches in praktiſcher Umwandlung nachſchrie Du oll Phi
ning äwerſt tom Swineſlachten biſt widder to Hus Sonſt
krieg ick min lütt Worſt nich aff Häſt hiert

Und Phining beugte das Köpfchen weit vor und nickte
und lachte und winkte Ade Mit brennenden Wangen glück
ſtrahlenden Augen und hochklopfendem Herzen ſchied Fräulein
von Wetter von der Heimath nie waren ihr die Thränen ferner
geweſen als in dieſem Augenblick welchen ſie mit Sehnſucht
erharrt hatte welcher einen ſo großen Wendepunkt ihres
Lebens bildete und welcher wie leuchtende Morgenröthe dem
feurigen Sonnenglanz des Glückes voranſchwebte

Wie das Vögelein das aus dem kleinen engen Ei geſchlüpft
iſt wonnevoll die Flügel dehnt und voll ſüßen Entzückens zum
erſten Mal die weite freie lachende Gotteswelt erblickt ſo
ſchaute auch Joſephine halb hochmüthig halb verächtlich auf
die zerbrochene Eierſchale von Groß Stauffen zurück ſie der
junge flügge gewordene Vogel welcher mit ungeduldigen
Schwingen hinaus in die fremde weite Welt flatterte dem
Glück entgegen

Tante Renate fand es ſehr kalt und wickelte ſich einſilbig
in ihren Pelz Onkel Bernd ließ die ſchwarze Ledertaſche mit
dem Proviant nicht aus den Armen und ſchlurrte mit den
Füßen rekognoscierend auf dem Wagenboden um ein Stück
Fußſack zu erwiſchen

Während deſſen dachte er auch einzig nur an ſeine armen
Gäule daheim und an ſeine Wildſchweine Hirſche Füchſe und
Haſen welche in dieſem Winter gewiß ganz unverſchämt ge
wildert werden weil der Herr nicht zu Hauſe iſt und er ſeufzte
tief auf und fügte in Gedanken hinzu Und meine hübſchen
Ableger werden auch zum Deiwel ſein die Paſtern vergißt es
doch gewiß ſie ordentlich zu gießen Na um der Phine willen
Mag s in Gottes Namen in die Welt hineingehen einmal
bläſt es ja doch wieder zum Heimmarſch

Auch Mademoiſelle war einſilbig und von der Außer
ordentlichkeit des Reiſeereigniſſes etwas beklommen ſie ſaß

kerzengerade der Freifrau gegenüber und verbiß ſich mit wunder
lichen Grimaſſen das Gähnen hie und da voll Verzweiflung
all die Schachteln und Packete auf ihrem Schoß mit den
hageren Armen umklammernd wenn der holprige Fahrweg die
Jnſaſſen der Chaiſe wie ein Kaleidoſkop durcheinanderſchüttelte

Das langweilte Joſephine ſie lehnte ſich tief in die Wagen
ecke zurück entfaltete Friedels Papier und las andachtsvoll und
unendlich geſchmeichelt die unſterblichen Reime welche nach
großem Muſter mit viel rührender Anhänglichkeit an Heinrich
Heine den Abſchied von Joſephine verherrlichten

Fräulein von Wetter ſeufzte nach dem Durchleſen der Zeilen
unwillkürlich laut auf und drückte des Dichterlings gepanzertes
Sonett in heftiger Anerkennung gegen die Bruſt Onkel Bernd
aber ſchien förmlich auf eine derartige Kundgebung gelauert zu
haben denn er rückte eifrig auf ſeinem Sitze vor und blinzelte
die junge Dame verſtändnißinnig an Nicht wahr haſt Hunger
Phine

Die Gefragte ſchüttelte mit
Köpfchen Ach nein Onkelchen

Du hältſt Dir ja aber den Magen beharrte der Ritt
meiſter hängt gewiß ſchief von dem verdeiwelten Geruttele
da hier haſte ein Schinkenbrot ich eſſe den Kameraden
dazu

Aber Bernd wunderte ſich Tante Renate ſchläfrig und
ſchüttelte den violetten Sammethut daß der verblaßte Penſée
ſtrauß erſchrocken vornüber nickte wie weit ſoll s denn reichen
wenn jetzt ſchon das Gefuttere losgeht Den Wein läßt Du
mir auf alle Fälle noch in Ruh

Wir fahren ja mit der BVahn Mutterchen und ſind in
anderthalb Stunden da ſchmunzelte Onkel Bernd mit kräftigem
Biß in die delikaten Schnitte Du aber haſt ebenſoviel ein
gepackt wie vor fünfzehn Jahren wo wir zwei Tage und zwei
Nächte in dem alten Kaſten hier troddelten willſte auch ein
Brot Da hier ein s mit Schlackwurſt und erdrückte eifrig das Genannte in die mechaniſch hingeſtreckte Hand

ſchwärmeriſchem Blick das
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Seite 2
Oewets nicht

Mittwoch

fahre ich daß Dewet umzingelt ſei Meldungen von höchſter
Wichtigkeit werden jeden Augenblick zuverſichtlich erwartet
Unſere Truppen operiren in der beſten Ordnung Telegrammen aus ver
ſchiedenen Theilen der Kolonie zufolge beſtreben ſich mehrere Kommandos
zu Dewet zu ſtoßen wurden aber bisher daran verhindert Nach einer
Kapſtadter Depeſche von Laffans Büreau ſind mehrere Burenpatronillen
auf dem Rückmarſch nach dem Oranjfefluſſe begriffen Eine Privat
meldung des B beſagt obige Vorgänge ergänzend Aus de Aar
wird telegraphirt Ein Beweis der Beſorgniſſe welche Dewets Einfall
in der Kapkolonie erregt iſt daß Kitchener mit ſeinem Stab und General
Lyitleton Sonnabend in de Aar eintraf Dewet und Steijn ſind nach
dem Crabbes Angriff bei Hout Kraal in Folge Verſagens eines Marine

wölfpfünders erfolglos verlaufen war mit dreitauſend Mann und einem
angen Tom nach Nordweſten marſchirt Sie haben Fronemann mit
tauſend Mann einem Langen Tom und einem Fünfzehnpfünder gegen
Hopetown geſchickt Dewets Ziel ſoll der Prieska Diſtrict ſein

Nach den geſtrigen engliſchen Depeſchen ſuchen ſich ſämmtliche in der
Kapkolonie ſtehenden Burenkommandos mit dem nördlich von de Aar
operierenden General Dewet zu vereinigen dem eine unerwartete Hilfe
auch durch die heftigen Regengüſſe geworden iſt die den Oranjefluß
unpaſſierbar gemacht haben General Hamiltons Mitwirkung für die Ein
ſchließung Dewets im Süden iſt hierdurch unmöglich geworden Sämmt
liche Meldungen beſagen daß Dewets Truppen ſehr heruntergekommen
ſind Die Kapholländer zeigen nur eine ſehr mäßige Begeiſterung
weil ſie fürchten durch Dewet ruiniert zu werden Dewet gab allerdings
den ſtrengen Befehl nicht zu plündern er iſt reichiich mit Le Metford
Gewehren und Munition verſehen Die Deſertionen in Dewets Corps
ſind ſeitdem er im Kapland iſt angeblich ziemlich umfangreich

Aſien
Die Wirren in China

Der vom Grafen Walderſee vor einiger Zeit nahegeglanbte Friede
mit China ſcheint noch weit im Felde Der Oberkommandierende ſieht
ſich jetzt genöthigt eine neue Expedition zur Säuberung der Provinz
Tſchili von chineſiſchen Soldaten zu unternehmen und hat die Befehls
haber der verbündeten Truppenkontingente erſucht ihre Streifkorps für
Ende d M in Bereitſchaft zu halten um endlich auf den Hof einen Druck
auszuüben Für den Fall daß die Kaiſerin durch ihre Truppen Wider
ſtand leiſten ſollte iſt eine Flottenkundgebung in Hankau zur gleichen
Zeit in Ausſicht genommen Der militäriſche Erfolg dieſer energiſchen Maß
regeln ſteht wohl außer Frage obgleich die Expedition wegen der Schwierig
keit des Transports auf den jetzt unwegſamen Bergſtraßen ſich ſehr
ſtrapaziös geſtalten wird Dennoch ſind Zweifel geſtattet daß der End
zweck der Operation China nach der diplomatiſchen Seite hin klein zu
kriegen erreicht wird es müßte denn ſein daß es den Verbündeten ge
lingt die ſchuldigen Beamten dingfeſt zu machen und die für angemeſſen
erachtete Strafe ſelbſt zu vollziehen Andernfalls werden die chineſiſchen
Unterhändler um neue Ausflüchte nicht verlegen ſein Wenn die kriegeriſchen
Erfolge entſcheidend wären wäre der Friede längſt geſchloſſen

Die auf vorſtehende Entſchließungen bezügliche Pekinger Drahtung von
Laffans Bureau vom 17 Februar beſagt die vom Grafen Walderſee für
Ende Februar geplante große militäriſche Operation werde natürlich nicht
von ſtatten gehen wenn China die Forderungen der Mächte insbeſondere
diejenigen hinſichtlich der Beſtrafung der ſchuldigen Beamten
prompt erfülle Jn ſeinem Tagesbefehl worin er die Generale erſucht
die Zahl der Truppen anzugeben die ſie ſenden können ſage Graf
Walderſee ausdrücklich daß die Operation nur für den Fall geplant ſei
daß China nicht raſch handle Nach dem früheren Verhalten Tſchang
tſchitungs und ſeiner Sendboten im Süden zu urtheilen ſei es wohl
möglich daß ſie der Kaiſerin anrathen Widerſtand zu leiſten in welchem
Falle eine gleichzeitige Flottenkundgebung in Hankau ihnen wahrſcheinlich
bald ihren Jrrthum offenbaren würde Jn ſeinen Briefen an die Generale
ſpreche Graf Walderſee von der Schwierigkeit des Transportes über die
Gebirgsſtraßen zwiſchen Paotingfu und Taiyuenfu Nach den Ausſagen
chineſiſcher Reiſenden ſoll jeder Bergpaß verſperrt ſein Nur Fußgänger
ſollen dieſe paſſieren können Auch ſollen große chineſiſche Truppenmaſſen
im Gebirge zuſammengezogen ſein Solche Zuſtände würden eine Ex
pedition ſehr ſchwierig machen aber niemand bezweifle daß wenn ſie
erſt aufgebrochen ſei die Schwierigkeiten auch überwältigt werden würden

Ueber den Stand der Verhandlungen über die Beſtrafung der
ſchuldigen Beamten wird über Newyork berichtet Aus Peking
meldet man vom 16 Vor der Zuſfammenkunft die die Geſandten heute
Vormittag hatten wurde ihnen eine Botſchaft der chineſiſchen
Bevollmächtigten ausgehändigt die den Jnhalt eines kaiſerlichen
Edikts wiedergiebt welches in Wirklichkeit die letzten die Verurtheilungen
betreffenden Depeſchen wiederholt Tſchuang hat danach Selbſt
mord zu begehen Hühſien ſoll hingerichtet werden Beide
Urtheile ſollen in Gegenwart eines hohen Regierungsbeamten vollſtreckt
werden um die Fremden zufrieden zu ſtellen Bevor der Kaiſer das
Todesurtheil ausſpricht wird eine Unterſuchung in den Prozeſſen gegen
Tſchiſin und Liſchanyn eingeleitet werden Tungfuhſiang wird
ſeines Ranges entkleidet andere Strafen folgen Yingnien und
Tſchaoſchutſchiao werden eingekerkert Die nach dem Tode an Familien
der Geſtorbenen verliehenen Ehren werden anulliert Man glaubt daß
die Geſandten dieſes Edikt nicht als genügend betrachten weil es
nur eine Wiederholung des letzten Vorſchlages iſt Jn einer Konferenz
der Geſandten wurde die Frage der Geſandtſchaftsniederlaſſungen und ihrer
Befeſtigung ſowie die Jndemnitätsfrage erörtert und entſchieden daß die
Gerichtsbarkeit welche den Geſandten jetzt zuſteht ſich nur auf örtliche
Verluſte ihrer Landes angehörigen bezieht Ueber die durch die mili
täriſchen Operationen verurſachten Koſten haben die Regierungen ſelbſt zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Nachricht lautet Der Kapſtadter Berichterſtatter der

Daily Mail drahtet vom 17 Februar Aus nicht amtlicher Quelle er Graf Walderſee beabſichtige um mehr Druck auf die chineſiſche Re
gierung auszuüben im Frühjahr eine Expedition nach Tayuenfu oder noch
weiter zu entſenden im Widerſpruche ſtehe mit der vom Unterſtaats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Cranborne am Freitag im Unterhauſe
abgegebenen Erklärung die Entſendung einer kriegeriſchen Expedition in
das Jnnere von China würde eine höchſt unheilvolle Politik ſein
Die Times meint wenn Walderſees Tagesbefehl etwas Anderes bezwecke als den Chineſen Furcht einzujagen ſein Vorgehen nicht begonnen

werden ſollte ohne vorher die Zuſtimmung der Verbündeten Deutſch
lands zu erlangen Die ganze Lage würde durch ſolchen Schritt prä
judiciert die allgemein befriedigende Löſung unendlich verzögert und die
Gefahr internationaler Verwicklungen vergrößert werden Globe und

Weſtminſter Gazette proteſtieren ebenfalls gegen militäriſche Operationen
im Jnnern Chinas zur Geltendmachung der Forderungen der Mächte
Letztgenanntes Blatt hofft England würde in dieſem Falle der Führung
Deutſchlands nicht folgen

Noch ſei Folgendes erwähnt Die Köln Ztg berichtet aus Peking
vom 17 Februar Das deutſche Kommiſſariat hat Befehl gegeben
binnen 18 Tagen 1000 Transportwageſſ für die Frühjahrs Expedition
bereitzuſtellen Wie es ſcheint verfolgen dieſe Anordnungen hauptſächlich
den Zweck den Chineſen einen heilſamen Schrecken beizubringen Aus
Tientſin berichtet man unterm 17 Heute früh ſind in Hankau infolge
Exploſion eines Lokomotivkeſſels 3 Deutſche ſchwer verletzt
worden Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking
vom 16 d Mts General v Kettler hat von Paotingfu aus eine Ex
pedition unter Oberſt Hoffmeiſter auf Jnomakuam 85 km nordweſtlich
von Paotngſu am Khouho geſandt

Grrichts Zeitung
Strafkammer

Halle 18 Februar
Diebiſche Dienſtmagd Das 17jährige Dienſtmädchen Emma

Herrmann z Zt in Unterſuchungshaft war vom März 1899 bis
Oktober 1900 bei dem Gutsbeſitzer Sch in Nietleben in Stellung Bevor
ſie den Dienſt verließ gelangte fie auf irgend eine Weiſe in den Veſih
des Schlüſſels zu einem Wandſchränkchen welches in der Wand des Schlaf
zimmers eingemauert war und zur Aufbewahrung größerer Geldſummen
diente Schon während der vorhergehenden Zeit hatte ſie ihren Dienſt
herrn in frechſter Weiſe beſtohlen indem ſie mehrfach Geldbeträge bis zu
20 Mk aus einem Kommodenkaſten entwendete für welche ſie ſich eine
goldene Uhr mit Kette Ringe c anſchaffte auch ihrem Liebhaber Geld
geſchenke machte Am 11 December Morgens 7 Uhr als die Herrſchaft
in den Viehſtällen war ſchlich ſich die Angeklagte unbemerkt in das Haus
begab ſich in das Schlafzimmer und öffnete mit dem mitgenommenen
Schlüſſel den Wandſchrank aus welchem ſie ca 300 Mk ſtahl Sie
ſchloß dann den Schrank wieder zu nahm den Schlüſſel wieder mit und
entfernte ſich Auf dem Rückwege nahm ſie noch 4 Paar Strümpfe aus
der Mägdekammer mit Sie gab an den Schlüſſel zu dem Geld
ſchränkchen gefunden und denſelben in der Abſicht mitgenommen zu haben
ihn für einen ſpäteren Diebſtahl zu verwenden Nach einigen Tagen als
Sch den Diebſtahl bemerkt hatte fiel der Verdacht auf die Angeklagte es
wurde eine Hausſuchung bei ihr vorgenommen und eine Menge Werth
ſachen ſowie 250 Mk vorgefunden Wegen Unterſchlagung dreier ein
facher Diebſtähle und eines ſchweren Diebſtahls wird ſie mit 1 Jahr und
1 Monat Gefängniß beſtraft wovon 6 Wochen der Unterſuchungshaft als
verbüßt angeſehen werden

Fahrläſſige Tödtung war der verehelichten Grubenarbeiter Lydia
Selma Beckmann aus Keuſchberg bei Merſeburg zur Laſt gelegt Sie
ſollte am 31 Oktober den Tod ihres jährigen Sohnes dadurch ver
ſchuldet haben daß ſie das Kind längere Zeit allein in der Stube ohne
Aufſicht zurückließ Der Kleine welcher ſich in ſeinem Kinderwagen be
fand riß mit der Tiſchdecke die brennende Lampe vom Tiſche Es ent
ſtand ein Brand wobei der Knabe ſo erhebliche Brandwunden erlitt daß
er daran verſtarb Das Kind war recht lebhaft und konnte ſchon allein
auf den Beinen ſtehen Vor dem Unglücke hatte die Mutter auf kurze
Zeit das Haus verlaſſen um in einem benachbarten Laden einige noth
wendige Einkäufe zu beſorgen Sie hatte die Lampe angebrannt und
dieſe auf den mit einer Decke bedeckten Tiſch geſtellt Bevor ſie weg
ging ſchlug ſie das eine Ende der Decke hoch und zwar an der Seite
an welcher der Kinderwagen ſtand Zwiſchen Tiſch und Wagen ſtand
noch ein Stuhl Zur BVernhigung gab ſie ihrem Lieblinge ein kleines
Butterbrot Als ſie etwa 10 Minuten weg war ertönten aus dem Hauſe
Feuerrufe Der Landwirth Knote der gerade vorüberging begab ſich ſo
fort hinein und fand daß die brennende Lampe herunter gezogen und
explodiert war Der Wagen war von unten herauf angebrannt und das
Kind ſtand laut ſchreiend darin Nachdem K das Kind aus
feiner Lage befreit hatte löſchte er das Feuer und begab ſich
zu dem Arzt Jnzwiſchen war die Mutter wieder heimgekehrt Nach dem
Urtheil der Sachverſtändigen befanden ſich an der linken Kopfſeite des
Kindes welches bald an den Folgen der Brandwunden verſtarb erhebliche
Verletzungen die Haare waren angeſengt Auch das Geſicht war bis zum
Hals hinunter mit Brandwunden bedeckt ebenſo beide Arme Die
Obduktion ergab eine Blutüberfüllung des Gehirns und der Lungen die
Folgen einer umfangreichen Verbrennung Der Staatsanwalt meinte daß
es ſich um eine Verkettung unglücklicher Umſtände handele welche das
Unglück herbeigeführt hätten Man könne nicht behaupten daß die An
geklagte zur Sicherung ihres Kindes mehr hätte thun können als ſie
gethan habe Er beantragt deshalb die Freiſprechung Das Gericht
ſchließt ſich dieſer Anſicht an hält die Frau B der fahrläſſigen Tödtung
für nicht ſchuldig und ſpricht ſie frei

Schöffengericht
Halle 18 Februar

entſcheiden
a

der Gattin welche durch den rieſigen Pelzhandſchuh einen bei
nahe beängſtigenden Umfang angenommen hatte

Hier Mamſell auch was für Sie na
immer ſchlank weg s iſt Käſe drauf

Und die gelbe Chaiſe aus Groß Stauffen quietſchte langſam
weiter durch den Schnee dieweil es in ihrem Jnnern eine
lange Zeit behaglich ſtill blieb Onkel Bernd hatte eine praktiſche

Art für Unterhaltung zu ſorgen

man nur

e

Der Zug ſauſte wie ein unglaubliches Märchengebild durch
das weißverſchneite nordiſche Flachland und führte die Jnſaſſen
der GroßStauffener Kutſche wie mit Hauberei dem Ziel ent
gegen Zuerſt mit einem Gefühl unendlicher Bangigkeit dann
mit jubelndem Entzücken ſchaute Joſephine durch das Coupé

fenſter in die Gegend hinaus welche ſchneller faſt als ſie
denken konnte gleich einem Guckkaſtenbild an ihr vorüberflog

Onkel Bernd hatte ſich ihr gegenüber geſetzt der großen
Wärme wegen den Mantel abgelegt und ſein bequemes Haus
mützchen über die grauen Locken gezogen ja ſogar ſein Pfeifchen
hatte er ſich anſtecken dürſen und ſo im Vollbeſitz aller Be
haglichkeit hielt er mit Joſephine gnädige Muſterung über die
vorbeiwirbelnden Dörfer Felder und Waldungen und erinnerte
ſich ſchließlich an das ſchöne Lied aus ſeiner Jugendzeit Welche
Luſt gewährt das Reiſen welches er leiſe vor ſich hinbrummte

Auch die Freifrau empfand zuerſt unverhohlenes Vergnügen
an der ſchnellen Beförderung auf einem ihr ſo ungewöhnlichen
Wege mußte aber dann all ihre liebenswürdige Auſmerkſamkeit
der armen Mademoiſelle widmen welcher das Reiſen weniger
Luſt gewährte als Onkel Bernd und welche nun überzeugt
war daß der große Goethe ſein Der Menſchheit ganzer
Jammer faßt mich an einzig in einem gleichen Zuſtande ſo
gewaltig wahr empfunden und niedergeſchrieben hatte

Schneller als es ſich die Familie von Wetter jemals hatte
träumen laſſen tauchten plötzlich die Kuppeln und Thürme der
Reſidenz über der ſandigen jetzt wie ein endloſes Schneemeer
daliegenden Ebene empor Ein unausſprechliches Gefühl ſchnürte

Die Privatklageſache des Herrn von Pokorny zu London gegen
den Verlagsbuchhändler Strien zu Halle wegen Beleidigung kam heute

das Herz Joſephinens zuſammen Wieder in ſeiner Nähe
Vielleicht ſchon in wenigen Minuten an ſeiner Seite jauchzte
es in ihr auf

Mit gellendem Pfeifen brauſte der Zug in die verdeckte
Glashalle ein wüſter Lärm Schreien Rollen Lachen und
Läuten drang faſt betäubend auf ſie ein dann riß der Schaffner
die Coupéthür auf Zehn Minuten Für Braubach Zeuten
und Drömnitz den Zug wechſeln ſchrie er mit Löwenſtimme
und Onkel Bernd welcher bereits marſchfertig beladen daſtand
rief ein ängſtliches Schnell ſchnell doch raus und
ſchob Joſephine vor ſich her in die wogende fremde Menſchen
fluth hinein

Da fielen die erſten bitteren Tropfen in den Kelch der
Reiſeluſt Tante Renate ſteuerte muthig dem Warteſaal ent
gegen ein wenig devoter Dienſtmann mit dem Gepäck neben
ihr her und Onkel Bernd ſchimpfend hinterdrein denn die
Leute hier waren ſämmtlich unverſchämt grob und hatten für
ſeine umſtändliche Art abſolut kein Verſtändniß Außerdem
wollte er in keinem Hotelomnibus ſondern in einer Droſchke
fahren was der Hoteldiener aber energiſch verweigerte Na
dann zum Teufel immer ſchlank weg und mang die Wein
droſſeln fauchte er endlich mit zornrothem Kopf

Mit angſtvollen Augen ſpähte Joſephine über die Menge
freudig aufzuckend wenn ſie eine ſchmucke Huſarenuniform ge
wahrte und doppelt enttäuſcht wenn der Träger derſelben ein
Fremder war Er weiß es ja nicht wann wir kommen
tröſtete ſie ſich ſchließlich und die Ueberraſchung wird doppelt
groß ſein Und ſie folgte Tante Renate und wunderte ſich
daß alle Leute ihr nachſahen und lachten

Du guck aber mal die Sturmhaube hörte ſie gerade
einen ſtumpfnaſigen Jungen rufen und ſah wie er die roth
gefrorene Hand nach der Freifrau violettem Hute deutend
emporhob die kommt von der Maskerade Ah komm da
machen wir hinterdrein

Fortſetzung folgt

Verſchiedene Londoner Blätter erklären daß die Pekinger Drahtmeldung
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vor dem Schöffengericht zur Erledigung die Deutſch Evangeliſchen
Blätter welche im Verlage des Beklagten erſcheinen enthielten in dem
12 Heft vom 1 Dezember 1898 einen Artikel des Profeſſor Beyſchlag in
Sachen des zum Proteſtantismus übergetretenen Grafen Hoensbroech
Durch einige Aeußerungen glaubte ſich Herr v P beleidigt und ſtrengte
deshalb gegen den Verfaſſer des Artikels Klage an die aber wegen Ver
jährung zurückgewieſen wurde Jm Juni 1899 ließ ſich der Bevollmächtigte
des Herrn v Rechtsanwalt Lüders in Berlin von dem Verleger der
Blätter Herrn Strien 4 Exemplare ſchicken und ſtrengte nun am 23 Dez
1899 ebenfalls Privatklage gegen Strien an Jn der heutigen Verhand
lung erklärte das Gericht die Strafverfolgung für unzuläſſig und legte
dem Privatkläger die Koſten auf da nach dem Preßgeſetz die Verjährung
in 6 Monaten nach der erſten Verbreitung ſowohl für den Verfaſſer als
auch für den Verleger eintrete

Aus der Amgebung
Merſeburg 18 Februar Provinzial Landtag Ueber

fall Der Sächſiſche Provinzial Landtag wird am 7 März zu einer
kurzen Tagung zuſammentreten Jn einem Hauſe der Kurzeſtraße
wurde ein Bewohner von drei theils in demſelben Hauſe theils auf der
Nachbarſchaft heimiſchen Männern überfallen und durch Meſſerſtiche ver
letzt Auch wurde von den Attentätern die Stubenthür und eine Fenſter
ſcheibe zertrümmert Der rohe Akt wird ein gerichtliches Nachſpiel haben

k Zöſchen 18 Februar Körperverletzung Auf einem hieſigen
Gute war der 32 jährige Schweizer Valentin Lübka mit dem Verwalter
in Streit geraihen welcher in eine Schlägerei ausartete L erhielt dabei
mit dem Stöcke einen ſolchen Hieb auf den Kopf daß eine ausgedehnte
Wunde mit ſtarkem Bluterguß über dem linken Scheitelbein entſtand
Der Verletzte mußte ſich nach Halle in kliniſche Behandlung begeben

Görzig 18 Februar Ueberfahren Der Arbeiter Otto Ope
wurde beim Kohlenfahren auf dem Wege von Edderitz nach Proſigk in
Folge Schleuderns des Wagens beim Paſſieren eines im Wege befindlichen
Schlagloches aus der Schoßkelle geſchleudert und von ſeinem Wagen über
fahren Er erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels und fand Auf
nahme im Kreiskrankenhauſe zu Cöthen

k Wurzbach 18 Februar Schwere Blutvergiftung Der
28 jährige Dachdecker Otto Büttner zog ſich bei der Arbeit eine nicht
unerhebliche Verletzung an der rechten Hand zu Da Krankheitskeime in
die Wunde gelangten ſo ſtellte ſich bald eine ſtarke Anſchwellung des
Vorderarmes ein Ein zu Rathe gezogener Arzt ſtellte Blutvergiftung
feſt und überwies den B der Halleſchen Klinik Hier zeigte ſich bei der
Operation daß die Muskfulatur des Armes ſchon vollſtändig zerſtört iſt
ſodaß wahrſcheinlich eine Amputation erfolgen muß

Weißzeufels 18 Februar Erſtarrt aufgefunden Vorgeſtern
Abend gegen 8 Uhr wurde auf der Merſeburger Chauſſee in der Nähe der
Wehmann ſchen Gärtnerei die Arbeiterin Joſepha Nowack aus Kaliſch in
Polen völlig erſtarrt aufgefunden und nach der genannten Gärtnerei ge
bracht Von dort wurde ſie mittelſt Siechkorbes polizeilicherſeits abgeholt
Nachdem ſie wieder zu ſich gekommen war erklärte ſie ſie ſei in Halle
aus der Klinik entlaſſen und unterwegs von Krämpfen befallen worden
an denen ſie ſeit längerer Zeit leidet

k Friedrichsbrunn 19 Februar Schwerer Unfall Beim
Bauen eines neuen Brunnens verunglückte geſtern Morgen der 48 jährige
Arbeiter Hermann Sommer von hier in bedauerlicher Weiſe Als näm
lich in dem Brunnen ſich viel Waſſer angeſammelt hatte ſollte ein mit
Steinen und Kalk gefüllter ſehr ſchwerer Kübel hochgezogen werden Durch
irgend einen Zufall ſchlug das Gefäß beim Hochziehen um und traf de
unten arbeitenden S derartig daß er einen Oberſchenkelbruch ſowie
Quetſchungen des Beckens und der Kreuzgegend erlitt S wurde nach
Halle in die Klinik gebracht

Wernigerode 17 Februar Einen qualvollen Tod hat ein
hieſiger Fabrikſchloſſer erlitten Seine Frau hatte in der Küche eine Flaſche
mit Schwefelſäure ſtehen die zum Keſſelſcheuern Verwendung finden ſollte
Der Mann verwechſelte dieſe Flaſche mit einer ähnlich ausſehenden und
trank die Schwefelſäure kurze Zeit darauf war er todt Zehn Kinder be
dauern mit der Mutter ihren Ernährer

Cöthen 18 Februar Ein arger Erxzeß der an Land
friedensbruch grenzte ſpielte ſich hier am Sonnabend gegen 10 Uhr ab
Um genannte Zeit prügelten ſich in der Nähe der Schalauniſchenſtraßt
die ſchon mehrfach beſtraften Arbeiter Gebrüder Sch und die verehl B
und veranlaßten eine größere Menſchenanfammlung Als mehrere Schuh
leute herbeieilten um die Excedenten zurechtzuweiſen leiſteten die letzteren
keine Folge und verhöhnten die Beamten welche nun ihrerſeits zur Ver
haftung der Betreffenden ſchreiten wollten aber auf argen Widerſtand
ſtießen Ein Theil des aus verſchiedenen zweifelhaften Elementen be
ſtehenden Publikums nahm für die Arreſtanten Partei und ſuchte die
ſelben zu befreien Die Schutzleute wurden derartig bedrängt daf
den Säbel ziehen mußten Vor der Polizeiwache entſtand eine nochmalige
Revolte bei welcher ein Schutzmann von einer nicht ermittelten Perſon
mit einem Meſſer geſtochen wurde Ein junger Mann erhielt mehrere
Meſſerſtiche in den Kopf

Deſſau 18 Februar Mordprozeß Das Schwurgericht ver
urtheilte den Pantoffelmacher Hein aus Alten welcher im September v J
in Klietzen den Gaſtwirth Kracht von dem er beim Verſuch eines Ein
bruchs überraſcht wurde ermordet hatte zu leben slänglichem
Zuchthaus

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 Februar Robert und Bertram An

einem Sonntag in der Faſchingszeit darf die luſtige Räder ſche Poſſe ſich
immer noch ſehen laſſen und einer freundlichen Aufnahme gewiß ſein
Mit der neuen Poſſendichtung iſt es ſchlecht beſtellt da hält man ſich
ſchon lieber an dieſe zwei dreiſten wagehalſigen Vagabunden die der
irdiſchen Gerechtigkeit ein Schnippchen nach dem anderen ſchlagen bis die
Nemeſis ſie doch ereilt Die beiden geriebenen und abgefeimten Spitz
buben wurden von den Herren Stahlberg und Berend in einer Weiſe
geſpielt die es wahrſcheinlich macht daß Robert und Bertram doch
Mittel und Wege finden um dem Arm des Geſetzes abermals zu ent
wiſchen Die Flucht aus dem Gefängniß das Polizeiverhör die Ge
wandtheit mit welcher ſie den halbohnmächtigen Herrn Jpelmeyer
ſeiner Brillanten beraubten erregten den Jubel des lachluſtigen
Publikums Die Verkleidungsſcene im letzten Akt that auch ihre
erheiternde Schuldigkeit um ſo mehr als der geſchmeidige Robert
dem verliebten Gefängnißwärter Strambach immer wie eine Katze
an den Hals ſpranug Neben unſeren mit beſtem Humor geſegneten
Komikern bewährten ſich auch die Jnhaber der übrigen Rollen Fräulein
Groß war eine recht flotte muntere Röſel die ihre Conplets ganz hübſch
und beifallswürdig ſang Jhr ſchloß ſich Herr Förſter als einfältiger
Michel mit gutem Erfolg an Herr Brandes gab den Gefängnißwärter
Strambach ſehr ergötzlich und erfreute bei den Geſängen durch des Baſſes
Grundgewalt Herr Gura ſtattete ſeinen Bankier Jpelmeyer mit draſtiſchen
Zügen aus Eine ſehr gelungene an den Smock erinnernde Figur
ſtellte Herr Schiefer als Commis Samuel Bandheimer auf die Bühne
Fräulein Maltana hätte als Jſidora etwas blendendere Toilette machen
müſſen Viel Beifall fanden die Ballet Einlagen Walzer Potpourri
und Alt und jung Jn erſtgenannter Einlage zeichnete ſich Frau
Stahlberg Wieſt als graziöſe Tänzerin aus und wurde von deu
übrigen Damen beſtens unterſtützt B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

E Halle 19 FebruarGeſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge
nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Penſionierung der
Herren Kriminalinſpektor Sparig und Polizeiſergeant Reuter und be
willigte dieſen die ihnen geſetzlich zuſtehende Penſionen Sodann wurde
von der beabſichtigten Anſtellung von 4 Polizeiſergeanten Kenntniß ge
nommen und dann die Annahme eines Legats unter Uebernahme der
Verpflichtung zur Jnſtandhaltung eines Grabes genehmigt Weiter wurde
für Herrn Bauagſſiſtent Kobert eine neue Gehaltsſkala von 2700 bis
4200 Mk feſtgeſetzt Die Anſtellung eines Boten und des Tiefbau
Jngenieurs Prütz wurde genehmigt und endlich noch dem penſionierten
Polizeiſergeanten Lukus eine Unterſtützung zu deſſen Penſion be
willigtStatiſtiſches Jm 4 Kalendervierteljahre 1900 war im Bezirke

des hieſigen Königl Oberbergamts 1 Steinkohlenbergwerk mit einer durch
ſchnittlichen Belegſchaft von 46 Mann im Betriebe Die neue Förderung
betrug 3212 t der Abſas 2334 t im Werthe von 17059 Mk Die Zahl
der betriebenen Braunkoblenwerke betrug 272 deren durchſchnittliche Beleg
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Nr 43 Mittwoch
chaft von 35721 Mann gebildet wurde Die neue Förderung ſtellte ſich
auf 7758899 t gegen 66038425 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres
der Abſatz betrug 6317839 5379592 t im Werthe von 15191 126
12305 194 Mk 10 Steinſalzwerke mit einer mittleren Belegſchaft von

828 Mann hatten 83739 t neue Förderung der Abſatz betrug 66217 t
und 17676 t wurden zur Bereitung anderer Produkte verwendet
7 Kaliſalzwerke mit 4725 Mann mittlerer Belegſchaft erzielten 495 180 t
neue Förderung Abſatz 237938 t Verwendung zur Bereitung anderer
Produkte 259 142 t Jn 6 Siedeſalzwerken mit 650 Mann Belegſchaft
betrug die neue Förderung 29440 t Speiſeſalz und 2250 t Vieh und
Gewerbeſalz Der Umſatz betrug 27389 t Speiſeſalz und 2199 t Vieh
und Gewerbeſalz

Kunſtgewerbe Verein Der morgen Mittwoch Abend ſtatt
findende Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Schmid wird reich durch
farbige Lichtbilder illuſtriert werden und im Weſentlichen eine Be
ſprechung der Ausſtellungs Architektur und der Kunſtwerke des Grand
Palais bieten Gäſte haben Zutritt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

Domgemeinde Jm evangeliſchen Vereinshaus findet am 21 Fe
bruar Abends 8 Uhr ein Männerabend der Domgemeinde ſtatt in welchem
Herr Geh Juſtizrath Crönert hier über Die Buren und die Miſſion
ſprechen wird Die Einführung von Gäſten iſt willkommen

Vortrag Die Riegenvereinigung des Allgem Hall
Turnvereins veranſtaltete am letzten Sonntag im Schwarzen Abler
ihren erſten diesjährigen Vortragsabend Paris und die Welt Aus
ſtellung 1900 war das Thema das Herr Guſtav Seebach den zahlreich
erſchienenen Zuhörern in zweiſtündigem Vortrag in feſſelnder Weiſe vor
Augen ſührte Der Redner der das Pariſer Leben zu wiederholten malen
aus eigener Anſchaunng kennen zu lernen Gelegenheit hatte fand für
ſeine höchſt intereſſanten und lehrreichen Ausführungen am Schluß leb
haften Beifall höchſt beachtenswerth waren namentlich auch ſeine kritiſchen
Bemerkungen über das auf der Ausſtellung ſo reich vertretene Kunſt
handwerk das beſonders durch Frankreich ſelbſt in hervorragendem Maße
vertreten war Jn zwangloſer Weiſe folgten dem Vortrage noch gemein
ſame Geſänge und muſikaliſche Aufführungen

Patentiert wurde Herrn P Kotze hierſelbſt Bernhardyſtraße 7
eine ſelbſtthätige Vorrichtung zum langſamen Schließen von Kuppelungen
für Eiſenbahnfahrzeuge Herrn Dr H Erdmwann hierſelbſt Älle
Promenade 12 ein Verfahren zur Vertheilung von Geruchsſtoffen Herrn
O Herrmann Dreyhauptſtraße 1 eine Abfüll und Meßvorrichtung für
Flüſſigkeiten Herr Lokomotivheizer Otto Solf in Weißenfels früher
in Halle hat ein Patent auf einen elektriſchen Weckapparat angemeldet

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Franz Döling hier
ſelbſt Krauſenſtraße 3 für einen Winkel mit Theilung welche den Schülern
den Pythagoräiſchen Lehrſatz veranſchaulicht Fritz Klein au Bernburger
ſtraße 9 für eine Vorrichtung zum Einſetzen von Nadeln in Näh
maſchinen beſtehend aus einer förmig gebogenen Feder deren Enden
kurz gekrümmt und mit Ausſparungen verſehen ſind

Ueber einen Veleidigungsprozeſz gegen den Chefredakteur der
Bank und Handelszeitung Dr Mancke zu Berlin angeſtrengt von dem
Sächſiſchen Provinzialverein für Getreide und Produktenhandel zu
Halle a/S wird uns geſchrieben Seit Auflöſung der Produktenbörſen
zu Ende 1896 waren bekanntlich die amtlichen Notierungen für Getreide
und Landesprodukte in Wegfall gekommen weshalb man ſich behördlicher
ſeits wie auch von Seiten der Landwirthſchaftskammern bemühte einen
Erſatz für die fehlenden Preisfeſtſtellungen zu ſchaffen Der Sächſiſche
Provinzialverein für Getreide und Produktenhandel unternahm es in
ſeiner unterm 12 Februar 1899 erſchienenen Schriſt Ueber die Notierung
der Getreidepreiſe in eingehender Weiſe den Nachweis von der völligen
Unzulänglichkeit jener Preisfeſtſtellungen zu erbringen und zwar wie ſie
1 ſeitens der Landwirthſchaftskammern und der Centralnotierungsſtelle
derſelben veröffentlicht wurden 2 von dem Kaiſerlich Statiſtiſchen Amte
als Berichte von den deutſchen Fruchtmärkten im Reichsanzeiger zur
Publikation gelangten und 3 wie ſie von obrigkeitlich eingerichteten Markt
kommiſſionen aufgeſtellt wurden Von der Centralnotierungsſtelle wurde
in einer Broſchüre der Verſuch unternommen die Preisangaben dieſer
Stelle zu rechtfertigen Dieſer Verſuch konnte aber vom Sächſiſchen
Provinzialvereine für Getreide und Produktenhandel in ſeiner zweiten
Schrift Ueber die Notierungen der Getreidepreiſe ein Wort zur Abwehr
Punkt für Punkt widerlegt werden Nun erſchien in dem Landwirth
ſchaftlichen Anzeiger der als Wochenbeilage der Bank und Handels
zeitung und einigen anderen Blättern beigegeben wird ein längerer
Artikel Getreidepreisnotierungen ſonſt und jetzt der durch perſönliche
Jnvektiven gegen den Sächſiſchen Provinzialverein die Notierungen der
Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern zu retten ſuchte Der Verein
hielt es unter ſeiner Würde auf dieſes Elaborat etwas zu erwidern Weil
daſſelbe aber von Beleidigungen ſtrotzte hielt der Verein es für angemeſſen
die Beleidigungsklage gegen den Redakteur Dr Mancke der ſich als Ver
faſſer des Artikels doknmentierte anzuſtrengen Jn Ermangelung der
Korporationsrechte wurde die Klage von drei Vorſtandsmitgliedern des
Vereins den Herren Stadtrath Arndt Handelskammerſekretär Dr Wermert
und Stadtverordneten Doehler erhoben Nachdem die Klageſache etwa
11 Jahr geſchwebt und die eidliche Vernehmung des Kuratoriums der
Centralnotierungsſtelle der Herren Grafen von Arnim Güterberg Grafen
von Schwerin Löwitz und von Mendel Steinfels ſtattgefunden
hatte fand am 3 Januar die Schlußverhandlung vor dem Schöffen
gerichte zu Berlin ſtatt Nach längeren Verhandlungen hatte die Klage
folgendes Ergebniß Der Angeklagte Redakteur Dr Walther Mancke zu

ß v W 12Berlin erklärt daß er mit dem Artikel Getreidepreisnotierungen ſonſt
und jetzt in Nr 24 des Landwirthſchaftlichen Anzeigers vom 15 Juni 1899
die Kläger nicht habe beleidigen wollen und daß ſowjjt der Artikel dennoch
Beleidigungen der Kläger enthalte er die betreſſenden Ausdrücke als
unbegründet zurücknehme Der Angeklagte verpflichtet ſich ferner den
Wortlaut dieſes Vergleiches binnen 4 Wochen nach Rechtskraft des letzteren
in dem Landwirthſchaftlichen Anzeiger und zwar ſoweit er als ſelb
ſtändige Zeitung wie auch als Wochenbeilage anderer Zeitungen erſcheint
im redaktionellen Theile zu veröffentlichen Das Recht der Veröffentlichung
ſteht auch den Klägern für beliebige Blätter zu Der Angeklagte über
nimmt die Koſten des Verfahrens Hierauf nahmen die Kläger die Klage
zurück Wie ſeitens der Kläger vor Gericht ausgeführt wurde kam es
dieſen nicht auf eine Beſtrafung des Angeklagten an ſondern in erſter
Linie darauf für die Zukunft nach Möglichkeit vorzubeugen daß ein ſach
licher mit wiſſenſchaftlichem Ernſt geführter Streit von agrariſcher Seite
ferner in beleidigender Form auf das perſönliche Gebiet hinübergeſpielt

werde

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Berband Die Orts
gruppen des Gaues Südſachſen Provinz Anhalt halten am Sonntag
den 24 Februar im Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz ihren dies
jährigen Gautag ab Nach Erledigung interner Angelegenheiten folgen
Beſprechungen über Standesfragen Kaufm Schiedsgerichte Achtuhr
ladenſchluß 2c Den Berathungen geht ein gemeinſchaftliches Mittags
mahl voran Abends folgt eine Feſtlichkeit mit Damen in der Saal
ſchloßbrauerei

Der V communale Wahlbezirksverein veranſtaltet am
Mittwoch den 20 Februar Abends 8 Uhr im Neumarkt Schützenhauſe
ein Wintervergnügen beſtehend in Concert der Thiem ſchen Kapelle
Geſangsvorträgen der Frau Goſſow Altmann und des Herrn Lehrer
Reuter ſowie Ball Eintrittskarten und Programme ſind an der Kaſſe
zu haben

Stadttheater Zum 3 Male wird am Mittwoch die neu ein
ſtudierte Operette Der Seekadett wiederholt blau 103 Mit dem
Hofſchauſpieler Herrn Paul Wiecke als Gaſt gelangt am Donnerstag

Romeo und Julia zur Aufführung
Thalia Theater Am Mittwoch findet eine Wiederholung von

Jbſen s Nora oder Ein Puppenheim ſtatt Herr Direktor Mauthner
hat Frl Magda Halden aus Dresden eingeladen in der Rolle der Jrene
in Jbſen s Wenn wir Todten erwachen im Thalia Theater zu gaſtieren
Am Freitag wird die Dame von Maxim mit Rita Leon vom Berliner

c mm Ö fintetts

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreic
Reſidenztheater als Gaſtin in der Rolle der Crevette zum 85 Male
wiederholt

Sinugakademie Concert Fauſt Symphonie von Liszt
Moldau von Smetana und Kaiſermarſch von Wagner ſind gewiß

allein ſchon ausreichend den hohen Werth der in dem nächſten Donners
tag ſtattfindenden Symphonie Concert bevorſtehenden Kunſtgenüſſe zu
kennzeichnen Als eine weitere Programm Bereichernng darf aber auch
Liszt s Loreley gelten die Herr Kammerſäuger Dierich mit Begleitung
des Orcheſters ſingen wird

Litterariſche Geſellſchaft Der für Mittwoch angeſetzte Münchener
Abend für den Dr Ludwig Ganghofer gewonnen war muß infolge
deſſen Verhinderung eine Abänderung erfahren Erfreulicherweiſe iſt es
gelungen in Fritz Freiherr von Oſtini einen glänzenden Erſatz zu
ſchaffen Oſtini hat ſich als Leiter der von ihm 1896 begründeten
modernen Wochenſchrift Jugend in weiteſten Kreiſen auf s Vortheil
hafteſte bekannt gemacht Als tapferer Kämpe ſtand er in der Münchener
Proteſtverſammlung gegen die Lex Heinze an führender Stelle Gegen
ihn richteten ſich in erſter Linie die Angriffe von klerikaler Seite die ſelbſt
im Reichstag lebhaftes Echo fandenJm Weltyanorama gr Ulrichſtraße 6 I ſind in dieſer Woche
hochromantiſche Anſichten von dem ſchönen Genfer See und dem herrlichen
Rhone Thal zu ſehen die gewiß alle Beſucher feſſeln und in vollem Um
fange befriedigen werden Die vielen Freunde des Panoramas werden
ſich die Gelegenheit zur Betrachtung der intereſſanten landſchaftlichen
Bilder in ihrer naturgetreuen Darſtellung ſicher nicht ungenutzt entgehen
laſſen

Verhaftet unter dem Verdachte der Betheiligung an dem Ueberfall
auf die arbeitswilligen Maurer am 8 d Mts in der Trifiſtraße ſollen
nach dem Volksblatte zwei ſtreikende Maurer aus Cröllwitz ſein Das
iſt nicht richtig vielmehr ſind die beiden gedachten Maurer nur dem bei
jener Affaire Geſtochenen gegenübergeſtellt weil ſie nach den angeſtellten
Ermittelungen an den Tagen vor dem Ueberfalle die Arbeitenden mit
einem Verbrechen bedroht haben ſollen Die SaaleZtg veröffentlicht
mehrere Artikel die ſich gegen die von der Polizeiverwaltung ausgeſchriebene
Belohnung von 500 Mk zur Ermittelung des in Rede ſtehenden Ueberfalles
wenden Es wird darin geſagt durch die polizeiliche Maßnahme würden
nur unzutreffende Anſichten über die Sicherheit in unſeren Straßen ver
breitet Der Arbeitgeberverband lege der Sache ſo wenig Bedentung bei
daß er die Ermittelung der Thäter mit 100 Mk genugſam belohnt er
achtet und doch hätte gerade er das allergrößte Jntereſſe ja das ganz
alleinige Intereſſe daran die rohen Patrone ermittelt zu ſehen
Wir können die Frage überzehen ob nicht neben dem Arbeitgeberverbande
auch die Arbeitswilligen ſelbſt Anſpruch auf Schutz haben genau ſo wie
die Streikenden denen das geſetzliche Koalitionsrecht gegeben iſt vor
etwaigen Angriffen wegen des Ausſtandes geſchützt werden müßten
Hervorzuheben iſt aber daß der Vorgang in der Triftſtraße nicht als
gewöhnliche Rauferei betrachtet werden kann Nach dem Gutachten des
behandelnden Arztes hat der arbeitswillige Maurer einen tiefen
Stich mit einem ſpitzen Meſſer in den Kopf erhalten ſo daß es faſt als
reiner Zufall erſcheint daß der Verletzte dem Leben erhalten geblieben iſt

Unfälle Jnfolge der Winterglätte kam auf der Straße der
42 jährige Hermann Ebert welcher durch Verluſt eines Armes Jnvalide
geworden iſt derart zu Falle daß er eine erhebliche Verletzung an der
ünken Schulter davontrug Der 83 jährige Schuhmacher Ernſt Fiſcher
erlitt einen Bruch des linken Vorderarmes dadurch daß er ausglitt und
zu Falle kam Als der 2 jährige Paul Urban aus Böllberg
mit einem Teller in der Hand ſchnell durch die Stube laufen
wollte ſtolperte er und ſtürzte ſo unglücklich daß der Teller
zerſprang und ihm ein Scherben die Oberlippe durchtrennte
Durch Fall auf der Straße zog ſich der 4jährige Karl Schulze eine er
hebliche Verletzung am Hinterkopfe zu Jn einer hieſigen Fabrik fiel
dem 16 jährigen Gelbgießerlehrling Hermann Schmidt während der
Arbeit ein ſchweres Eiſenſtück auf den rechten Mittelfinger wobei
ihm ein Glied abgequetſcht wurde Einen Bruch des
rechten Vorderarmes erlitt der 16 jährige Arbeiter Otto Oswald
als er infolge Ausgleitens beim Gehen über den Hof zu Falle kam
Beim Glandern ſtürzte der 6jährige Otto Hey und erlitt eine ſtarkblutende

Wunde weil er mit der linken Hand in einen Glasſcherben ſchlug
Infolge der Winterglätte ſtürzte die 9jährige Luiſe Schmidt ſo unglücklich
daß ſie einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt Geſtern gerieth der
36 jährige Keſſelſchmied Franz Bär von bier welcher von einer hieſigen Fabrik
nach der Zuckerfabrik Roitzſch auf Montage geſchickt war dortſelbſt mit
der linken Hand in eine Bohrmaſchine wobei er eine erhebliche Wunde
erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Raſcher Tod Geſtern Morgen wurde das Arbeiterkind Willy
Liebau in der elterlichen Wohnung von Krämpfen befallen Die Mutter
eilte mit dem kranken Kinde in die Klinik der Kleine verſtarb jedoch
ſchon auf dem Wege dahin

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Köln 19 Februar Meldung des B Unter großem

Fremdenandrang durchzog geſtern bei gutem Wetter der Roſenmontags

zug die Straßen der altehrwürdigen Stadt am Rhein Die Jdee des
Feſtzuges bildete die Veranſchaulichung alles deſſen was das neue
Jahrhundert bringt Es waren farbenprächtige originelle Bilder die
um ſo freundlicher wirkten als in dieſem Jahre wieder einmal auch dem
Humor reichlich Rechnung getragen war Allerdings war die Betheiligung
diesmal nicht ſo ſtark wie im vorigen Jahre das hatte das Schneegeſtöber

vom Sonntag verſchuldet
Brüſſel 19 Februar Wolff s Bur Wie ſich heransſtellt war

der dem Geſandten Dr Leyds geſtohlene Koffer von deſſen Tochter
aus dem Haag abgeſaudt und enthielt Wäſche Kleidungsſtücke und
Schmuckſachen Der Koffer iſt inzwiſchen in einem Kanale wieder auf
gefiſcht worden von dem Jnhalte waren nur noch Taſchentücher und ein

Käſtchen mit der Aufſchrift Pretoria vorhanden Die Spitzbuben die
ohne Zweifel politiſche Dokumente zu erhaſchen gehofft hatten haben alſo
einen Reinfall erlitten

London 19 Februar Hirſch s Bur Die Verlu ſtliſte der
engliſchen Armee für den 17 Fbruar betrug 6 Todte 32 an Krankheiten

Verſtorbene 30 Verwundete 12 Vermißte
London 19 Februar Meldung der T Aus Kapſtadt

wird vom Sonntag gemeldet Dewet ſei angeblich mit 2500 Mann
zwiſchen Britstown und Brakfontein weſtlich de Aar vollſtändig von
12000 Engländern unter Kitchener umzingelt Ein Entweichen
ſei unmöglich und die Entſcheidung ſtündlich zu erwarten
Eine Beſtätigung dieſer ſenſationellen Meldung liegt von anderer Seite

nicht vor
London 19 Februar Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus

Kapſtadt Dewet gab die Erklärung ab er werde während ſeines Vor
dringens in der Kapcolonie ſämmtliche willige Einwohner in ſeine
Reihen aufnehmen und das von ihm durchzogene Gebiet in eigene
Verwaltung nehmen

London 19 Februar Hirſch s Bur Ein Telegramm aus Lourenzo
Marques berichtet daß eine Anzahl Geſchäftshäuſer in Komatipoort
und Batterſon geſchloſſen wurden da die Behörden Kenntniß erhalten
hatten daß ſie an Burenfamilien Lebensmittel verkauften von
denen das Gekaufte an die im Feld ſtehenden Buren weiter gegeben

worden war
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Neiwyork 19 Februar Meldung des B Angeblich auf

Grund eigener Beobachtungen ſchildert der engliſche Kriegskorreſpondent

George Lynch im N Y Her die Raubzüge der Alliirten in
China Jm Stile der Hunnenbriefe gehaltene haarſträubende Einzel
heiten ſollen die Anklagen beglaubigen Weiber ziehen den Selbſtmord
der Vergewaltung vor Jm deutſchen Viertel in Peking will Lynch
83 Executionen in einer Woche erlebt haben Die deutſche Hinrichtungs
methode wird an der Spitze des Blattes durch ein Senſationsbild
iuſtrirt das einen MenſchenZdarſtellt der an den Pfahl gebunden und
lebendig geröſtet wird Die Kriegführung habe den blutigſten Haß gegen
die ganze Chriſtenheit im Gefolge Der Hezartikel füllt faſt zwei Seiten

des Blattes

Standesamtliche Nachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten 18 Februar Der Vrauereiarbeiter Willy Weishuhn
und Hedwig Wunderlich Schmeerſtraße 1 und Fleiſcherſtraße 39 Der
Konditor Heinrich Boldt und Elſa Kretſchmann Fleiſcherſtraße 28 und Unter
berg 11 Der Tagelöhner Paul Gonſchior und Chriſtina Saub Naundorf

Der Maſchinenſchloſſer Auguſt Schäfer und Emma Spott Atzendorf und
Osmarsleben Der Maurer Albert Reier und Minna Hoffmann Höhnſtedt
und Niederſchmon

Geboren I8 Jan
b

Dem Handarbeiter Anton Lotzwick ein S
Dir Merſeburger Chauſſee 6 Dem Schuhmacher Eugen Eichart eine
T Helene Kl Ulrichſtraße 8 Dem Eiſendreher Guſtav Gantz eine T
Martha Taubenſtraße 28 Dem Rechtskonſulent Erdmann Streiffer ein S
Willy Jakobſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wilke eine T Martha
Frauenklinik Dem Buüchbinder Otto Heinrich ein S Paul Pfännerhöhe 28

Dem Kaſſenboten Franz Fiedler Zw T Martha und Friedg Alte Pro
menade 3 Dem Arbeiter Otto Kreſſe ein S Erich Thomaſiusſtraße 81

Dem Former Alwin Berger eine T Luiſe Jakobſtraße 24 Dem
Telegraphenarbeiter Willy Schönberg eine T Klara Zwingerſtraße 30
Dem Tapezierer Johannes Borgſtedt ein S Walther Langeſtraße 28
Dem Eiſenbahnwerkführer Wilheln Bagge ein S Otto Merſeburgerſtraße 40

Dem Verſicherungsbeamten Albert Berner eine T Käthe Krukenberg
ſtraße 1 Dem Jnvaliden Ernſt Reimann ein S Kurt Kaulenberg 5
Dem Maurer Franz Koſch eine T C Schützenſtraße 6 Dem Lehrer
Richard Evers ein S Ehrhardt Wolfſtraße 1 Dem Kaufmann und
Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler eine T Gertrud Königſtraße 63 Dem prakt
Arzt Dr med Friedrich Schädrich eine T Hild gard Merſeburgerſtraße 7

Geſtorben 18 Februar Der Lehre dermann Richter 55
Niemeyerſtraße 23 Der Auszügler Chriſtian Lutze 59 Klinik Wittwe
Eliſabeth Grohmann ian 76 Mansfelderſtraße 64 Desgeb Schonlau
Maſchinentechniker Emil Püſchel T Edith 1 Fürſtenthal 5

Standesamt Halle N
18 Februar Der Dr phil Ernſt Kohlſchütter und

Martha Pernot Charlottenburg und Karlſtraße 34 Der Eiſendreher Otto
Speter und Marie Voigt Uhlandſtraße 10 und Blumenthalſtraße 12

Geboren 18 Februar Dem PolizeiSergeant Peter Dyck eine T
Dorothee Hohenzollernſtraße 38 Dem Sergeant Hermann Sorger ein S
Hans Reilſtraße 12 Dem Rangierer Hermann Greiner ein S Albert
Leſſingſtr 7 Dem Ober Poſtaſſiſtent Aug Loeſche ein S Friedr Henrietten
ſtraße 38 Dem Lokomotivheizer Franz Homiſſe ein S Rudolf Goethe
ſtraße 39 Dem Former Wilhelm Freudenberg eine T Anng Advokaten
weg 17 Dem Poſtboten Wilhelm Fiſcher eine T Helene Felſenſtraße 2

Dem Handarbeiter Franz Michaelis eine T Martha Trothaerſtraße 3
Dem Fabrikarbeiter Jakob Buch ein S Paul Dölauerſtraße 28 Dem
Kutſcher Friedrich Brand eine T Frieda Platanenſtraße 2 Dem Lehrer
Albert Roth ein S Paul Ludwig Wuchererſtraße 37 Dem Gaſtwirth
Max Thiele eine T Luiſe Schillerſtraße 41 Dem Handarbeiter Hermann
Schatz eine T Frieda Gabelsbergerſtraße 30 Dem Eiſendreher Wilhelm
Koderiſch eine T Ella Hoheſtraße 17 Dem Tiſchler Emil Uebe ein S
Walther Adolfſtraße 3 Dem Tapezierer und Dekorateur Otto Weede ein
S Dem Handarbeiter Wilhelm Schulze eine T MarthaS Otto Harz 51
Reilſtraße 270

Geſtorben 18 Februar Der Rentier Friedrich Brandt 82 J Geiſt
Des Handarbeiters Ernſt Schmiedler T Adelheid 3 W Belfort

Am Kirchthor 20 a
ſtraße 17
ſtraße 73 Der Aktuar a D Franz Zolland 31 J

einer

Aufgeboten

Des Handarbeiter Guſtav Maiwald S Otto 4 Trothaerſtraße
Der Handarbeiter Gotifried Möſer 42 Diakoniſſenhaus Des Fuhr
mann Franz Hering S Willy 3 Gr Brunnenſtraße 18 Des Keſſel

9 hl 9Weſtphal T Ge
4 c ſgeb Döbold 8

ſchmied Karl Brandenburgerſtraße 10 WittweErdmuthe Seyfarth Advokatenweg 42
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

en
t

9
c

a cc

Kosmin Schönheiten nennt man m
52S Volksmunde Frauen welche auffallend

Schöne Zähne haben Diese Beseich
nung ist auf die Thatsache auriick

M azufiiren dass dauernder Gebrauch von
S s 7e FLosmin Mundwasser den Zähnen wun

derbare Schönheit verleiſtt
S Flagon Mk 150 lange ausreichend

S

en e e S e ehe S e S
Prämijert G b 9 V f Prämiiertzu Paul Gerber s Machf e

Jnhaber Paul Schuppe
Photographisches Atelier

Sauberste Ausführung Alter Markt 1 Billige Preis

J m r ä7 e Tr St tat 4 S7 v 5 7 it t nt S J
c

e
2

zirke Baugrt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 Februar 1901

Bei Weſtwind Fortdaner des zeitweiſe heiteren
wetters ohne weſentliche Niederſchläge

Tropenschirme besond ste

Froft

Waſſerſtände Am 18 Februar Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,22 19 Februar Halle unterhalb 4 1,94
Trotha 1,06 18 Februar Bernburg 1,14 Calbe Unter
pegel 1,02 Oberpegel 4 1,42 Dresden 2,04 Magde
burg 1,08

60,000 Mark und eine mit Pferden beſpannte Eqnigage
für 4 Mark ſind zu gewinnen bei hſtigen Marienburgerden demnäckh

Lotterien Die nächſte Ziehung findet bereits am 26 Februar und den
folgenden Tagen im Rathhauſe zu Danzig Ein Proſpekt
des Looſe General Debits Ludw Müller Co in Berlin Breiteſtr 5
liegt der heutigen Nummer unſeres Blattes bei

garantiert feder

Partie große

und daunendicht füllfertige und vom Stück in reichhaltigſter
Auswahl zu äußerſt billigſten feſten Preiſen

2 Meter lange Bettbeige mit 2 Kiſen
nur 2 Kl 85 Pfg ſonſt 4 Mk empfiehlt

e

2

i

e

d 4

m

e

e

e

W

J

h

t

h

t F

e

4e

e



Seite 4 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 J ebruar Nr 43
m Grösstes Lager nsolbstgefertigter Möhbel Ausstattungen

und einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

G Sona i Möbelfabri
Magazine Gr Märkerstrasse

Beſichtigung ohne Kaufzwang Uebernahme ſämmtlicher Innen Dekorationen
Gekaufte Möbel werden gern zur ſpäteren Liefer

29000 Mark
bei fester Verzinsung von

an Rudolf Mosse Briiderstrasse 4

o 2

z I
einer im Hotten Betriebe befindlichen

Metallwaarenfabrik in Ialle a S gesucht Off unt B n 3288

Xypothekarische Sicherstellung

Theilhaberill oder thätig mit einer Einlage von Mt 50,000
zur Erweiterung eines feinen alten Seſpane geſucht

Off n D 244 an die wen Ztg
Conürngnäens jofe

eeceeeeeece he ee e war Wz S nS J e e

Geschäfts Hröftinuunge
Zeige ganz ergebenſt an daß ich die

Dekorations und Polſter Werkſtatt
des verſt Dekorateurs Herrn A Traxdorf Kl Sandberg 10 übernommenhabe Ausführung aller in das Fach ſchlagender Arbeiten Änſertigung neuer

G Anſarbeiten und Moderniſteren alter Polſtermöbel Huſmachen und Anſertigen
von Dekorationen und Gardinen Tapezieren von Zimmeru gegen von Ki
noleum etc Bei billigſter Preisſtellung wird es mein Beſtreben ſein nur ſolide

s Arbeit zu liefern und bitte ich um gütige Karl Röh Unternehmens

Hochachtungsvoll Karl hricht
Wohnung Krauſenſtraße 21 Tapezierer und Sekorgieitr

NB Für ſaubere geſchmackvolle Ausführung aller werthen Aufträge bürgt
meine mehr denn 10jähr Thätigkeit in dem Möbel und Dekorationsgeſchäft des

22 e hier

e Auofion,
I Die Laden und Gas Einrichtung wie eiſerner
3 üchrank werdenDonnerstag den 21 d Mts Mittags 12 Uhr

Gr Ulrichstr 27 Perlinsky sches Waarenhaus

dein e tend

S HautausſchlägeFlechten treten immer beim

Gebrauch ſchlechter Seifen auf
Darum benützen Sie allein

Dr Kuhn sGlycerin Schwefel Migſete 50 u 80 Pf Kuhn s
n giftfrei iſt das beſte

F Kuhn Kronenparf Nürnberg Hier
Löwenapoth am Markt Marktdrog
Schmeerſtr Floradrog rE Richter Parf Leipgigerſtr H Stoll
berg Frif a Bahnhof O Vallin Friſ
Leipzigerſtr O Ballin jr Drog E

Walter Drogerie Phönirx Geiſtſtr 67
En gros P Evers GermaniaDrogerieZahnleidende
Künstl Zähne mit u ohne Gaumen

ReparaturenZahnziehen schmerzlos o allg Betäub
Americ Zahn Atelier Netz

Geiststr 21
Warum ſind 0aca0s beſſer

tl a Spe tlich friſch
weil allwöchentlich fr eriſcher packt und friſch berogen

billiger Unkoſten für theure Packung

und übertriebene Reklame
n beſſer durch Berechnung kleinſten

D uur erſtklaſſigen FabrikenVorſicht Proben allein beweiſen
daß Fabrik Filialen dieſe

Preis rein u gut 20 30 50 60
Halloren Cacao beste Oual, à Pfd 80
Hall Kaffee u Cacao Vers Gesch

meine billiger
durch Vermeidung hoher

Nutzens und Abſchluß aus

Vortheile nicht bieten können

Mittelſtraße 21Otto Bornschein a de Weh t

S Das von SFrau Anna Rein
I früh Oberhebamme a d ge

burtsh Klinik d Kgl Charité
zu Berlin verfaßte Buch

Frauenschatz
ſend f 50 Pf in Brfm d Ver

h m rh v Frau Anna Keinà in Saoerlin S
h SDranienſtr 65 G

besorgt und ver
werthet

Dir gut und schnell W
Reichhold Ingenieur
Berlin MHW 24Vertreter für Halle a S

R Uhlmann Sternstrasse 54
Auskunft kostenlos

frauen 77
Hochwichtige Erfindungen

5 Aufl 1,20 Mk Briefm zu beziehmit viel Dankſchr fr Hebamme Wwe

E Schmidt Berlin SW Ritterſtr 49Erfinderin preisgekr Frar tenſchutz

Laetitia Hygien Gummiwaaren
Aus führl Dre verſchl 20 Pfg

Für Schuhmacher
Wegen Verlegung meines Verkaufslokales

nach meinem Gerberei Grundſtück gewähre
ich bei allen Baareinkäufen auf alle Aus
ſchnittwaaren

De 5 Rabattbis zum 31 März
C A Matthesius Lederhandlung

Olegariusſtraße 5

1900 Legehühner
ſtarke gelbbeinige Jtaliener tägliche Eier
leger Farbe nach Wunſch 15 Stck ſammt
ſtolzem Hahn Mk 24 10 Stück Mk 17
franco jeder Bahnſtat garant leb Ankunft
F Kaphnan Podwoloczysſta 47

Boe färztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten ec ein
pfiehlt Heinr Müller W

Schwemmebrauerei

miät elektr Betrieh
ſowie gr Polſterwerkſtatt

1111 Fernsprecher 1111

bewahrtung aufb
e F 4 6 rerde e

Feinste

Gemüse Gonserwen
28 Pfg kostet

1 Kilo junge Schnitt u Brechbohnen junge Gemüse Erbsen I Ko
30 Kilo 55 Pf feine junge feinste und extrafeine Erbsen I Ko55 55 70 u 80 Pf Kilo 80 1,10 1,30 Junge 2zarte Kohlrabi
2 Ko 30 Kilo 45 Pf Junge Wachs u Perlbohnen I Ko 30n 50 Pf Bohnenkerne Haricotsverts Cardy Artischokenböden

Tomatenpuree Ko 35 Pf Ko 60 Ko 1 PütfferlingeKo 50 Ko vo Pf 2 Kilo t ,60 Feinste Champignons Dose
à 40 60 100 Pf Sehnitt u Stangenspargel Ko 45 60 80 90
1, Kilo 1 1,20 1,40 1,60 1,90 Feine gemischte Gemüse
e Ko 50 Kilo 90 Pf Peiner Sellerie in Scheiben I Kilo 45

Kilo 70 P

Alle übrigen Gemüse ebenfalls btlligset
Bei Mehrabnahme Rabatt

Prachtvolle Compotfrüchte
in Dosen und Gläsern

halbe blaue Pflaumen Kilo 45 Kilo 75 Pt Metzer MirabellenKilo 55 Pf Kilo 1 Reineclauden Kilo 60 Kilo 1,10
Aprikosen Kilo 75 Pf Kilo 1,40 Pürsiche Chinois rothe
Erdbeeren Kilo 75 pt Kilo 140 u Himbeeren Hagebutten

Weiohsel nnd Süsskirschen Ananas in Scheiben weisse und rothe
Birnen assortierte Früchte Früchte in Arac

zu sehr billigen Preisen
Bei Mehrabnahme Rabatt

Pottel Broskowski

Hulso e e Hangen San
burg S eherge Weg 12

m d
Westfälischer Patent

Brech Koks
Consolidation

m e fimermane Hamburg Fichteſtr 22

dſmitraciilollen

veinV Big veEnglische S
c Langenbrahmeigens für Centralheizungen Deutsche Pörtung Siopen

hergestellt und dafür das beste 4 t i t tBrennmaterial An acit Big vein
hier nur durch mich zu beziehen
ist nicht nur der beste Englands

sondern der bekannt beste
der Welt

Otto Westphal

Glas olscs
grobstückig und zerkleinert

ist stets vorräthig bei

Otto Westphal
Lagerplatz Canenaerweg Contor für Bestellungsannahmen

Bestellungsannahme poeretr Poststrasse 18
J

Aechtung Achtung
Nur noch dieſe Woche

Bockhbierfest
in Bratwurstglöckle,

Concert von 2 KRapellen
Aein Bonuer Huſaren Damen Orcheſter Ner

und Buren Kapelle vriginelles Orcheſter

e e wsSport HotelMittwoch den 20 Vebr nur 1901
Zweiter und letzter

hr Elite Maskenball
De Im Reiche der Mitte o

S
M o uezs o

9 e e S

ne 5 Goldpreise s
De 3 Musik Kapellen
Cntree RHerrenkarten 2 M

Guanze Logen 6 Pintze 10 II
Anfang Abends 8 Uhr

Die Preise sind im Cigarrengesebift von C Wussow
vis àä vis vom Cafe Bauer ausgestellt

Prämüernng ar n Damenmasken

Damenknarten 1

Schluss Früh morgens wenn die Hähne krüh ns etc
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